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Herren Kreisklasse A Staffel 2

TV Kieselbronn III : TV Öschelbronn III 
Mittwoch, 30.11.2022, 20:15 Uhr

TV Öschelbronn III spielt unentschieden beim TV 
Kieselbronn III in einer packenden Partie

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 33:33 Sätzen trennten sich die
Spieler des TV Öschelbronn III beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisklasse A Staffel 2 am
Mittwochabend vom TV Kieselbronn III. Rund 180 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Gutgesell-Gaiser / Reich das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte. Beide Mannschaften absolvierten dieses verlegte Match mit
Ersatzspielern.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewannen Klotz / Binder die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch
mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. 2:3
endete dann das Doppel zwischen Heilemann / Link und Gutgesell-Gaiser / Reich aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch rückblickend war
es eine wirklich spannende Partie. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Lange mit Burger / Mitrovic ringen
mussten Schweitzer / Pulvermüller, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:6, 11:6, 5:11, 8:11, 11:7
niedergerungen hatten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Einen Sieg fuhr Hartmut Heilemann beim 11:9, 17:15, 7:11, 11:5 gegen Maximilian
Reich ein. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Eva Gutgesell-Gaiser war für Bernd Link
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Dann ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 3:0-Sieg gelang es
Nicolas Klotz den Gastspieler Max Gräßle in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Nur einen Satz verlor Hans-Peter Binder bei seinem Sieg gegen
Markus Erbach und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Bei der folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Nemanja Mitrovic hatte Michael Schweitzer nur im ersten Satz eine Chance. Udo
Pulvermüller hatte gegen Alexander Burger bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. 3:2 hieß es wiederum am Ende des nächsten
Spiels, als Hartmut Heilemann und Eva Gutgesell-Gaiser den letzten Ballwechsel spielten.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Heilemann mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Lange dagegenhalten konnte nachfolgend Bernd Link
beim 2:3 gegen Maximilian Reich. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor
Link dennoch im 5. Satz. Einen Erfolg verpasste Nicolas Klotz beim 5:11, 9:11, 11:8, 6:11 gegen
Markus Erbach und verpasste somit einen überraschenden Erfolg. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Trotz 1:0
Satzführung verlor Hans-Peter Binder sein Spiel gegen Max Gräßle letztlich in vier Sätzen. Einen
Sieg holte Michael Schweitzer indes bei seinem 3:1 gegen Alexander Burger. Der Start in die Partie
hätte für Udo Pulvermüller besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes
das Spiel gegen Nemanja Mitrovic noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. So gut wie gewonnen schien
anschließend das Spiel von Klotz / Binder gegen Gutgesell-Gaiser / Reich, als es zwischenzeitlich 2:
0 hieß. Am Ende hatten Gutgesell-Gaiser / Reich jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten
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noch in fünf Sätzen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Kieselbronn III tritt dabei geben den TTC Neuhausen II an,
während es der TV Öschelbronn III mit dem SV Büchenbronn II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV Kieselbronn III

Doppel: Klotz / Binder 1:1, Heilemann / Link 0:1, Schweitzer / Pulvermüller 1:0 
Einzel: H. Heilemann 2:0, B. Link 0:2, N. Klotz 1:1, H. Binder 1:1, M. Schweitzer 1:1, U. Pulvermüller
1:1 

 TV Öschelbronn III
Doppel: Gutgesell-Gaiser / Reich 2:0, Erbach / Gräßle 0:1, Burger / Mitrovic 0:1 
Einzel: E. Gutgesell-Gaiser 1:1, M. Reich 1:1, M. Erbach 1:1, M. Gräßle 1:1, A. Burger 1:1, N.
Mitrovic 1:1


